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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !02i. (2)

L i c i t a t i o n s s V e r l a u t b a r u n g .
I m Amtslocale der k. k. illyrischen Provin-

nal-Staats-Buchhal tung, Haus-Nr . 206,
wird am 27. August d . I . , um ioUbr Vorml t -
taas, eine Mmderbiktung zum Behufe der Ll-
vr6?-Belfchaffung für zwei Amtsidiencr auf dle
Catbegor»e des Jahres i L 3 i , abgehalten werden.
Dle fraallcke Bekleidung besteht aus e»nem grau-
tückenen Mante l , zwe. Röcken, zwe. Wessen,
zwei Paar langen Beinkleidern, zwn Paar
St.efel und zwe» Hüten. — Zu dieser i,cita-
zlon werden die Lieferungslusslgen m»t dem Be„
safte vorgeladen, daß dle Einsicht des dicbfülllgen
K»stenüberschlages zu den gewöhnlichen Amts-
ftunden dortselbst genommen werden könne.

Z. io l i . (3) Nr. ^391.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. stcyeriich - kärntnerischen Ta-
back- und StampelgcfallenlAdmimstrallon wlld
hierdurch bekannt gemacht, daß bei derselben
Mit Bewilligung der wohgöbllchen k. k. Taback-
und Btämpelgefallen- Dn-ecllon vom 2». v. M . ,
über das Verfahren des Tabackmaterlals und
sonstiger Artikel aus der k. k. Tabackfabrlk ,n
Fürssenfeld nach Pray und Lalbach , und zurück
im Wege der Concurrenz mittelst schriftlicher
Offerte ein vertragsmäßiges Ueberelnkommen
auf nachstehende Bedingungen unterhandelt
wtrdcn wird. — itens. Diejenigen, wclche
dlcses Transvortsgeschäft zu übernehmen bead«
sichtigen, haben ihre schriftlichen gesiegelten
Offerte, welche auf dle Uebernahme dieses Ge-
schäftes entweder für das Sonnenjahr i 8 3 i
allein, oocr auch für die drei nacheinander fol«
yenden Konnenjahre l83l. , i832 und i333
lauten können , bis ,5 . September d. I . ,
Vormittags 12 Uhr in dem diesseitigen Amts«
gebaude hler, ,n der Raubergasse, del dec Ad-
MiNlstrat.ons - Vorstehung abzugeben , oder bis
zu d.tsem Zettvuncte an dieselbe einzusenden.—
2ttNs. Von den eingehenden Offerten werden
nur Dlelemaen berücksichtiget werden, welche
2) einen bestimmten Pre,s enthalten, b) d,e
Verbindlichkeit ausdrücken, sich den bei der
Adminlstratlon hier,-oder der Tabackfabrikver-

waltung in Fürstenfeld einzusehenden Contracts«
bedingungen be» diesem Unternehmen zu fügen,
und e) welche mit einer Abschrift der Qu i t -
tung über den bei der hiesigen vereinigten Ta<
back« und Stamvelgefällen-Easse gemachten
Erlag des zur Gicherstellung des Offertes nnt
2600 fi. C. M . festgesetzten Angeldes belegt
sind. Dieses Angeld lst entweder im Baren in
Eonv. Münze oder m verzlnkllchen Staatspa-
Pieren nach. dem Nörsenwerrhe des Tages d,eser
Kundmachung, oder in gehörig nach dem Sinne
des §. l3?4 des a. b. G. versicherten hppotht-
kavlschen Verschreibungen, welche von Seite
des k. k. F'scalamtes als annehmbar erkannt
worden sind, zu erlegen. — Ztens. Die Ent-
scheidung w»rd entweder sogleich unmittelbar
von der Administration oder nach Maßgabe der
Umstände über dle früher eingeholte höhere
Genehmigung erfolgen, bis dahm die Offer-
ten für ihre Anbote rechtsverbindllch bleiben.—
Htens. Diejenigen, deren Anbot nicht ange»
nommen w i r d , erhalten nach erfolgter 3nt«
scheldu ng ,hr Angeld sogleich zurück , von dem-
jenigen jedoch, welcher Bcstbieter b l l ib , wird
dasselbe bis zum Erläge der geforderten Cau»
t l o n , welche auf den doppelten Betrag des
Angeldes festgesetzt ist, zurückbehalten werden.
— Diese Caution ist binnen iH Tagen von der
Zeit an , wo dem Proponenten die Annahme
seines Offertes ämtlich bekannt gemacht w , rd ,
vollständig zu leisten, widrigens der Admini«
ssratwn freistehen soll, entweder das erlegte
Angeld als dem Staatsschatze verfallen zurück«
behalten, oder auf Gefahr und Kosten des
durch dieUnterlassung des bedungenen Cautions«
erlags Vertragsbrüchigen Contrahenten über
die von ihm erstandene Leistung einen neuen
Vertrag auf dle für die zweckmäßigste erkann-
te A r t , und zu den Preisen gegen welche der
Abschluß desselben bewerkstelliget werden w , rd ,
einzugehen. — Von der k. k. Taback- und
Stämpelgefällen-Administration. Gratz am 2.

August l63o.

vermischte Verlautbarungen.
.. 2. 60 l . (2) 26 Aum. 526.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rat«
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Männ3dorf wird anm'lt fund gemacht: Es scy
über Ansuchen des Thomas M>iNo, Lederermeisters
zu RaHmannsdorf, als grunduüchllch vergewähr»
len Besitzers des, zur löblichen Herrschaft R,̂ d>
mannsdorf dienstbaren Haufes, Nr. ^ 3 , sammt
Gartel in der Stadt RadmannSoocf, in die
Amortistrung nachbenannter, angeblich in Ver>
lust gerathenen, auf diefem Haufe sammt Gar»
bel intadulirten Scduldurlunlen, als:

2.) des Contumaz» Urtheils in der Rechtssache
des Andreas Thomann , geqen Jacob
Trausnih, punctc) 83a ft. 5. W . <̂ . ». c.»
66a. Ortsaeclchc. der Herrschaft Radm>)nns<
darf den 26< Apr i l , imab. 2u. May »3o5;

b.) des gerichtlichen Vergleichs'DrulocoNs zwi.
schen Peter Plesche, un) Jacob Trausnlss,
äclo. et ilNaK. »2. März »3o3 , pr. 35g ft.
26 kr. D. W . , endlich

».) des von den Oheleuten Jacob und Mar ia
Anna Trausrnh ausgehenden, an Hccrn
Mathias Mulleo lautenden Schuldbrie.
fes, 66c>. 4., ilNab. 5. October iüo5. pr.
55o ft. 3. W . / gewlN:^et worden.

Daher alle Jene, welche auf vorbeugte drey
Schulturkunden, aus was immer für einem
Nechtsgrunde einen Alispruch zustellen vermenien,
aufgefordert werden, solchen binnen einem Jahre
und 45 Tagen, so gewiß hierorts anzumelden
und förmlich zu beweisen, wie im Widrigen tie»
se drey Schuldurtunden, r^pcctlvs die darauf
stehenden Intadulations« Certificate auf ferneres
Ansuchen für getödtet erklärt, und in deren Ex-
tabulation gewiNiget werden würde.

Vereintes Bezirksgericht zu Radmannsdorf
am Zo. Apri l ibZo«

Z. looa. (5) Nr . »126.

F e i l d i e t u n g s » E d i c t .

Von dem t. t. Btz,lksgeriä,te der Umqebun»
gen Vaibachs wird bekannt gemacht: Ob seo auf
Ansuchen des L'^as Kuh von Btschostack, ln die
Reassumicung der mtt ^scheide, cl"u. ^2. Ju l i
^Lz3, Zahl l4»3< bewilligten, aber nickt vor Nä?
gegangenen öffentlichen Fcild«etung der, oem )o»
siph Strekel , v,i!Z,) Künste!, gehörigen, zu Pun.
gert, su!) Eonsc. Nr. «2, lie^en^en, t tcTt^acs.
Herrschaft Lack, su'd Uro. Nr. 2 I l ^ , dienstoaren,
mi t göllchtllchem Pfandrechte belegten, un^gericht.
llch auf l46d ft. 55 kr. M . M . qefchähten aanz.in
Kaufreä'lsdu?e, weqen aus den Kchulcf^^lncn,
ä6o. 20. Ap^ l l , inta^ulaw 5. Scptimoer »624,
un2 c!6o. 26. April 1627, intadiiläw i5, Jänner
»62q, dann aus dem w>rtbschaftöaetlichen Ver»
giel,De, <«6n. i I . , ll!Ull)u!3,to 26. Apri l l325,
und aus der Gcssion> 6äa. 29. August 16265 5u-
pei-islt,Hbu!Hto »5. Jänner z^ IZ , noch schulolg^c
45» ft. M . M . c. 5. c., gewilliget worden.

Zu dlesem Ende werden nun neuerlich drei
Tagsahungen, u»d zwar: die erste auf dcn »6.
August, 5ic zwettc auf den 16, Eevtemder und
die dri<te auf den lä, October lL3o, jedesmal
Vormntazv ron g d,s l2 Uhr. in ^cico Pungcrl
b « dem Schuldner mit dem Beisahe anseorbnet,

daß diese Real i tät, falls selbe weder bei der erssen
noch zweiten Tagsahung um den Echähungs»
werth oder darüder an Mann gebracht wcrlcn
lönnte, bei der dritten Licitacion auch unrec der
Schätzung bintcmgegcden werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, rr,e auck» die Tabu-
lar »Gläubiger werden hiezu zu erscheinen nut dem
Anhange eingeladen, daß oie dnöfäNigeu Llcica«
tionsbedinglnsie und die Schähung der Realität
täglich hieramts eingesehen werden tonnen.

Laibach am n . Ju l i i83o.

Z. loo^. (3) Nr . 2o5,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft E a .
vtnstcin wird hiemlt zur Jedermanns Wissenschaft
besannt gemacht: lZö sece auf Ansuchen des Lo«
rcnz Tschott von Reibach, ^sqcn dle Mar ia L<»
ckouschet, für such, und als Varmünderinn ihrer
chemännlichcn Joseph L^ctcusa.el minterjähilge»
Kinder zu Natscdach, wegen schuldigen 120 fi. (ö.
M . 0. 5 c., >n tie executive Velstcigerulig les
gegnerischen Real» und MobilarvermogenS, im
aellchtllch erbobenen Schähungswelthr von 2Ü1 st.
2u fs. M . M . < deftehtnd in velsitledencc H^us»
elnlichtung und Vetleua,.. dann der im Markts
Ralfchach, 5nb Haus. Nr. 5, befindlichen, dem
Grundduche der Herrschaft Ralschach, 5u!, Ncctif.
Nr . 62 et 64, unterstehenden 1 i j2 Hofstatt, und
in den zwei Weingärten«Antheilen, hinter dem
alten Scdlcsse, dub Reclif. Nr. 6 et 7 , gewiNl-
gct, uns hiezu drei Termine, und zwar: der er«
ste auf den 5». dieses , der zweite aus ten 5o. Ccp»'
tembcr, und der dritte auf ten 00. October l. I , ,
jedesmal Bo:rnärtags «rn<;Udr, im MarfteRül»
fchach mtt dem Belsahe angeordnet, daß < wenn
ditftö in die Execution gezogene Vermögen weder
bei oer ersten nocd zwcucn Tciqsahul'g um oder
über den ^cdäbungswe'.'.h an Munn gebracbt w t l "
dcn fönnte, det der drillen auch unter demselben
ylnr n^egeden werden n l re .

Die Bedl'.lgnlss,« tcünctl in dcn Otwchn!!chen
Amt'standen in ter hicNgcn Gcrichtölanzlei cin-
gtscben le iden.

Bt!icssgerlä)t Eavensiein om 2. August ic:3o>

Z. ioo5. (2) Nr. i ä l 6 .
G d i c t.

V ^ m Bezirks " Gerichte RureNäs^s zu Neu-
stadt! wird zu Jeder,nannb Wlssensckafr qe.
draä c: Ev se,.' mit Bescheid, <^i«. 14. Julo ,^5o,
Nr . ^6^6 , auf Anfuäen des Anton Kciiar zu
GrohtlrdlZtorl , wider Joseph Rltfel von Un-
tcrstetntorf, wegck nus tcw. gkrichtliäen Ver-
gleiche vom 2b. April '826, säultigen loo st. M . M .
0o 5. <:.» in die executive Feiibretung der, dem
Lehrern aebonq.'n, zu Unterstcindorf gelegenen,
dem Gute Wcinhof, «ud Nid. Nr. 169, et Rcct.
Nr. ,45, dienstbaren aus 56c» ss.. geschätzten gan.
zen Hure sammt W o b n . und Wirthschasct'gcbäu'
den qewiNiqet, und b,czu drcv Versteigerungs.
Termine, c-ls'- der 2 i . Auguste 2,,. September und
22. October »35o, stets frich u m ^ Uhr, mit dem
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Anbanac best immt w o r d e n , d a ß , fal ls dieses
Reale weder dey der elften noch zweyten Versteige«
rung um oder über den ^cl'ähungswcrth an Mann
aedracht werden tonnte, ftldes bey der drillen
auch unter dem Schähungswerlhe dintangeqeden
werden werte; wozu alle Kauflustigen nach Un«
tcrsteinccrf zu erscheinen rcrgeladcn sind.

Bezicks. G^lcht ^upeciichof ^u Neustadt! am
2 l . I u l v ^ 5 « .

«. l o i 4 . (2) Nr . 370.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas.
senwß wird biemtt detannt ssemacht: Es haben die
Anverwandten um Einberufung und sodlnniae To»
dkserNärung dcrscit 53 Jahren a^wcsendeil 3/lichael
und Franz Brchc l , aedelen. D-^ n:an nun hictü.
b?l den Herrn Ünton Wc,h zum Curator der Ad.
treknden aufgesi.Nt d^t, so n-ird »hncn diesesbie.
mit belannl gcmachl, zuglciä) auch dlcseldeii, ihre
Erben oder Ocssionaiien, Mittelst geaenwaitigen
Sdwes dergestalt einberufen, daß fte blnncn e,-
nem Jahre vor diesem Bezirtt-gerichte so gcnlßcr«
scheinen, uns sich legilimiren soNen, als ,m Wl>
diigen die qedachten Abtresendcn für todt er l lä l t ,
und ihr Vermögen unter die hier belannten und
slck leüitimicenden (Zldcn eingeantwültet werten
lrürde.

B.znksgericht Nassinfuß den iL. Jul i l33o.

l?. ioi5. (3) Nr. 35i.
E d i c t .

Von dem Bezirtsgelichle der Herrschaft Nas.
senfuß wird hiemit dekannt gemaät: Es habe
Johann Smereter um Einberufung ^nd fobinni^e
Todeserklärung seines vor 3o Iahrcn zum M«l,tär
gcsteNten Bruders, Adam Smereler, ^ibctcn. Da
man nun hierüber dessen Better, Adam ^mercter
von Saoinea/ zum Eurator des Abwesenden auf.
gcsteNt hat, so wird ibm dieses hiemit bekann: ge.
macvt, zugleich auch derselbe, seine Erben odcr Ecs
slonäre, minelst gegenwärtigen Ediclcs dergestalt
einberufen, daß sle binnen cinem Jahre vor tie^
sem Bezirlsaerichte so gewiß erscheinen und sich
lealtlmlren sollen, als im Widrigen gedachtcrAdam
Hmerekec für todl erklärt, und das in der hiesi,
g«n Depositen-Cassa erliegende Vermögen pr.
lo5 ss. »5 tr. selnin hlcrotts bekannten und sich le«
gitlmiren^en Erben einglantnorter werden rrürde.

Acznssgcllcht Nassenwß am ,6. J u l i i^3o.

8. 10l6. (5) . Nr. ^Zg.
G d » c t.

Das Bezirks-Gericht der Herlschaft Nassen,
fuß bat über Ansuchen lcs Joseph Globeunig von
E t . Kanzian, als Ecssionär des Franz DcNiner
von Nassenfuß, die öffentliche Feilbietung der,
dem Iosepd Verfcheo von Slcgaine gehörigen.
dem Eute S t r u q , »u'a Rkct. Nr. 7^ » j - , dlcnst-
daren h^bkn hübe, wegen auö dem wlltbfchatts-
ö-nulichen Verstleiche vow. 23. Februar ,826, ^
imadulaw ,6. März »L29, annoch schuldigen ^d ft.
bewlMaet, und hiezu dle« Te lmwe, und zwur:
den elsttn auf den o i . August, den zacmn out

den 26. Scptemler, und den dritten aus den 26.
October ,L5o, mit dem Beifaye festgesetzt, daß,
falls dicse NeaNläl bei der eisten oder zweiten
Hciloictung nickt, um den ^chatzungswerth oder
oarürer an Mann gebracht werden könnte, selbe '
bei der drillen auch unter dem Schätzungswerthe
hlntangc-eden würde. Llcitationsdctingn'sse tön«
nen in hicsigec Gellchtslanzleo eingesehen werden»

BezlN5 Gellcht NasselUuß am 6. August iL3a.

3- lc>!7- (5)
V e r k a u f e » n e r s e h r s c h ö n e n R e a -

l i t ä t .

Diese aus freier Hand zu verkaufende,
lo^u saaen in der Btadt und aus dem Lande sich
befindende Realität, besteht aus cilicm solrd ge-
bauten, zwc, stock hohen Hause, nebst einem
großen und schönen Obst. und Küchengarten <
und einer dazu gehörigen Bauern - Kalsche.
I m ersten Stocke des vberwahnten Hauses be-
finden sich fieb?n aneinander reihende, aus-
gemalte Zimmer; ,m zweiten Stocke ein ZlM-
mer, und ein durchaus mit Z'.egcl eingedeckter
Dachboden. Zu ebener Erde befinden sich 6
Zlmmcr, eme große und elne kleine Küche,
zwel Sve,ekammnn, drei unterirdische sehr
trockene Kcllcr, ln welchen bequem bei 1000 Ei-
mer Wem unterbracht werden können, und ein
großer, rntt einem Eingangs l und einem Ein«
fahrtvlhove versehener Hof, in welchem sich ein
großes, schr trockenes und gewölbtesMagazm,
w>t zwei Abheilungen, besindet, welches sehrgut
inooo Metzcn Frucht zuc Aufbewahrung faßt;
ferners eln gewölbter S t a l l , eine gemauerte
Holzlege, und desgleichen Heu- und Wagen«
schupfe. I m Garten befinden sich ein ganz
neu gemauertes Glas« und Treibhaus, nebst
zwe, ausgemauerten, mit schr gutem und stets
feschem Wasser versehenen Brunnen.

Das Nähere debyald erfährt man im
Zcitungs- Eompion'.

Z. 1019. (2)

O f f e r t e

die in'Grätz bestellende Lehranstalt far
Jünglinge, welche sieb der Hand .wig Wid-

men wollen.

Seit drei Jahren arbeitet diese Lchran-
sw!t unter der Leitung des hochwürdigsten Ov-
dtnariars mit glücklichem Erfolge, und die Be-
kanntmachung hiervon dürfte Manchem w'.ll-
kom!'.'cn seyn, welcher seinen Sohn in den Hand-
lrnoswlssenschaftcn unterrichten lassen m l l , be-
vor^er tn das wirkliche Geschäft eintritt; denn,
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wenn der junge Mensch die Theorie mit dem
Practlschen scmer Zeit zu verbinden gelernt
hat, so läßt sich für ihn eine gute Zukunft ent-
gegen sehen.

Der öffentliche Unterricht wird für Jene/
welche schon bei der Handlung sind, alle Sonn-
und Feyertage abgehalten; nebstbei ertheilt der
Unterzeichnete einen täglichen fünfstündigen P n -
vatuntcrricht Jenen, welche sich diese Wissen-
schaften aneignen wollen, bevor sie m das prac-
tische Leben eintreten.

Solche Jünglinge werden auch in ganz«
liche Verpflegung übernommen, und Sorge
getragen, daß sie jene Erziehung erhalten, die
zu ihrer künftigen Bestimmung erforderlich ist.

D i e Lehrfach er s i nd :
D i e R e l l g i o n s l e h r e , vorgetragen von ei- !

nem eigends hierzu bestimmten Katecheten.
D i e M e r k a n t i l - Rechenkunst , begreift

alle den Handel betreffenden Calculationen
nach den vorteilhaftesten Methoden und
Abkürzungen, die Geld- , Wechsel- und
Warenberechnungen, nebst der Münz«,
Maß - und Gewichtskunde. .

D e r kaufmännische G e s c h ä f t s - u n d
Co r r e j po ndenzst v l , begreift die be-
sondern Regeln des kaufmannischen Brief-
wechsels Mit den nöthigen Ausübungen
begleitet; die Anleitung zu den kaufmän-
nischen Aufsätzen und schriftlichen Ausfer-
tigungen in den verschiedenartigen Han-
delsgeschäften.

D i e H a n d e l s w i s s e n s c h a f t , umfaßt die
Lehre vom Handel überhaupt und den ver-
schiedenen Zweigen desselben, die Grund-
sätze über Werth und Preis der Waren,
die verschiedenen Arten von Einkauf und

s Verkauf, und die damit m Verbindung
siehenden verschiedenen Zahlungsmittel,
und die übrigen Grundsatze, welche zur
klugen und richtigen Führung der verschie-
denen Zweige der Handelsgeschäfte leiten,
nebst der Lehre von den verschiedenen Be-
förderungsmitteln des Handels. «

D a s H a n d e l s - und Wechsclrecht wird
nach Dr. Sonnleithner's Grundnß vor-
getragen.

D i e kaufmannische B u c h f ü h r u n g , so-
wohl einfache als doppelte, mit Ausfüh-
rung in Beispielen in der Führung dc"
verschiedenen Bücher bei allen Arten von
Handelsgeschäften.

D i e H a n d e l s g e o g r a p h ie . I h r Verhalt-
mß zu der politischen, von der Handels-
lage der einzelnen Länder im Allgemeinen

und Besondern; Gränzen und Eintheilung
derselben in Bezug auf den Handel, Flüße,
Commerzstraßen, Handelsstädte, Zölle,
Producte, Manufacture» und Producte,
Einfuhr und Ausfuhr, Transitohandel,
Münzen und Course, besondere Merkwür-
digkcu'n und Localumstände in Bezug auf
den Handel; vornehmste Handelshäuser
und Adressen, wechselseitiger Handelsver-
kehr und Verbindungen.

D i e Handelsgeschichte. Sie stellet die Ge-
schichte des Handels von den ältesten Zei-
ten bis jetzt, mit Berücksichtigung der je-
dem Handel und Volke eigenthümlichen
Hülfsmittel und der zweckmäßigen Be-
nützung dar.

D i e W a r e n k u n d e , begreift die Anleitung
zur richtigen Kenntniß der lm Handel vor-
kommenden Naturproducte mit den Kenn-
zeichen der Qualität, Verfälschungen u. s.
w. , dabei ihre Beziehungsart, Haupt-
niederlagsörter, Abzug u. s. w. Zum
Vortrag dient eine Sammlung für die
Warenkunde.

D i e C a l l i g r a p h i c , verbunden mit den
kaufmannischen Warenzeichen.

D i e i t a l i en i sche S p r a c h e sprechen,
und darin auch die kaufmännische Corre-
spondenz führen.

D i e französische S p r a che/gleichfalls so
vorgetragen.
Jenen Zöglingen, welche dem Unterzeich-

neten gänzlich anvertraut sind, wird von ei-
nem eigens dazu bestimmten Meister auf Ver-
langen M u s i k u n t e r r i c h t ertheilt. D e r
A u f e n t h a l t im P r i v a t u n t e r r i c h t ist
f ü r jeden Z ö g l i n g au f die D a u e r von
zwei J a h r e n festgestzt, u n d die A u f -
nahme b e g i n n t einen M o n a t vo r A n -
f a n g jeden h a l b e n Semesters .

Jene Eltern und Vormünder, welche I h -
re Söhne oder Mündel in diese Lehranstalt
zu geben wünschen, belieben sich mit der Adres-

se des Unterzeichneten zu bedlenen, welcher
nicht ermangeln wi rd , nach erhaltenem Aviso
sogleich die näheren Bedingnisse, so wie die
Fn-ma des Herrn F r a n z V a l e n t i n in
Laibach mündliche Auskunft hierüber zu geben
die Gefälligkeit hat.

Gratz am 23. July i33o.
«Iscoli k'i'an? Nalil',

öffentlicher Lehrer der Merkantil-Wis-
scnschaften, wohnhaft m der
Stadt , in der Bürgergasse,
N r , 27.


